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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

66 Sitzung vom 17 Mai
iniſtertiſche Thielen Dr Miquel u A2 r J n e zweite Berathung des Geſetz

Das t den Bau eines Schifffahrtskanals vom
entwurfs u Ems Kanal bis zum Rheine Die Kom

t n beſchloſſen die Ablehnung der Vorlage zu
empf e ſrrent Abg Jeruſalem Etr berichtet über die Kom

ifſonsverhandlungenmiſſen i Jch will nur eine kurze Erklärung ab
eben Die einzige Verkehrserleichterung die wir im Oſten ge

Hort haben nämlich die Staffeltarife find uns durch die Be
mühungen der Herren aus dem Weſten genommen worden und
etzt verlangt man von uns die Zuſtimmung zu einer Vorlage

die den Verkehrsintereſſen des Weſtens dienen ſoll Jch werde
ſo lange gegen jede Verkehrserleichterung für den Weſten und
alſo auch gegen jeden Kanal ftimmen als nicht für den Oſten

billigere Getreidetarife eingeführt werden Lebhafter Beifall
tsde Neg Dr Hammacher xnul Bisher iſt noch nie feſtgeſtellt

worden daß die Aufhebung der Staffeltarife durch die Jnter
eſſenwünſche der Abgeordneten aus dem Weſten veranlaßt worden
iſt Daraus geht hervor auf wie ſchwachen Füßen die Aus
führnngen meines Freundes Seer ſtehen Jch halte es auch
für eine falſche Politik wegen Nachtheile die einem Theile des
Staates zugefügt worden ſind einem anderen Theile unleug
bare Vortheile vorzuenthalten Jch beantrage daher mit dem
größten Theile meiner Freunde die Wiederherſtellung der Re
gierungsvorlage Die Ablehnung der Vorlage wäre ein geradezu
verhängnißvoller Beſchluß des Abgeordnetenhaufes Wieder
ſpruch rechts Man ſagt der betr Landestheil ſei ſo wohl
habend daß man ihm nicht noch Vortheile zuzuführen brauchte
Aber der Kanal iſt nur in ſoweit ein Meliorationskanal als er
die vorhandenen Kräfte zu einer noch größeren Entwickelung
bringen ſoll Soll man denn etwa auf eine Meliorationsein
richtung nur deshalb verzichten weil ein Nothſtand nicht vor
handen iſt Die Hochofen Rheinlands und Weſtfalens
ſind auf die Minettes angewieſen die ſie nur aus
Lothringen und Luxemburg beziehen können und
die Transporte für dieſe Minettes ſind jetzt auf den Eiſen
bahnen zu theuer und können auch nicht gut herabgefetzt werden
Der Kanal würde einen billigen Transport ermöglichen und ſo
dafür ſorgen daß die Eifſengroßinduſtrie dort beſtehen kann
Durch das Geſetz vom 9 Juli 1886 iſt die Verlängerung des
Dortimund Emskanals nach dem Rhein und zur Elbe bereits
beſchloſſen Jch gebe zu daß das Abgeordneten Haus jetzt nicht

ebunden iſt aber es iſt doch zu bedenken daß die Jntereſſenten
ür den Dortmund Emskanal Zuſchüſſe nur in der Erwartung

gegeben haben daß der Kanal nach dem Rheine verlängert
würde Es iſt auch nie ein Zweifel daran gelaſſen worden
daß ohne die Verlängerung der Dortmund Emskanal ein Torſo
iſt Auch der Miniſter v Maybach erklärte damals daß die
Verlängerung nach dem Rhein reſp nach der Elbe nothwendig
ſei Jm Herrenhauſe wurde dieſelbe Anſicht verfochten Die
Gegner der Vorlage ſfagen man ſolle erſt die Erfahrungen mit dem
Dortmund Emskaunal abwarten Dieſen Standpunkt können
nur Peſſimiſten einnehmen denn der Dortmund Emskanal hat
nur einen ſehr beſchränkten Verkehr und ſchon deshalb iſt
die Weiterführung deſſelben nothwendig um das in
dem Kanal angelegte Kapital nutzbar und rentabel zu z
machen Wir wären ſchlechte Haushalter wenn wir das
nicht thäten Man fagt der Dortmund Rheinkanal würde keine
Sicherheit in feiner baulichen Konſtruktion geben Aber
ſämmtliche Techniker haben ſich dahin ausgeſprochen daß
die befürchtete Gefahr nicht beſteht und die Bedenken
bei Weitem übertrieben werden Ebenſo hinfällig find
die Beforgniſſe daß es nicht möglich ſein würde dem
Kanal das nöthige Waſſer zuzuführen Es bleibt daher nur
der finanzielle Geſichtspunkt übrig Jch ſtelle die Behauptung
auf daß wenn irgend ein Kanal der Forderung Sicherheit für
die Verzinfung der aufgewendeten Kapitalien zu bieten genügt
es der vorliegende iſt Sehr richtig Das ergiebt ſich
aus der Vergleichung der Tarife auf den Eiſenbahnen
und dem Kanal welche letzteren weit geringer ſind
und den Kohlentransporten ungeheure Vortheile bringen Wenn
dann für die Benutzung des Kanals entſprechende Gebühren
erhoben werden ſo iſt an der Rentabilität des Kanals nicht

zu zweifeln Darum erkläre ich es für einen verhängnißvollen
Fehler wenn das Abgeordneten Haus den Kanal ablehnen
wollte Verſäumen wir den jetzigen Zeitpunkt um den Kanal aus
zuführen ſo verpaſſen wir den letzten geeigneten Moment und wir
würden ſpäter den Kanal nie wieder oder nur zu erheblich höheren
Koſten ausführen können Lehnen Sie den Kanal ab ſo
werden die Transporte allein den Eiſenbahnen zufallen die ſie
bewältigen werden aber nur unter hohen Koſten
Die Anhäufung von Menſchen bildet eine ſoziale Ge
fahr und ungeſunde Entwickelung jener Gegenden Da
wird der Kanal decentraliſirend wirken während die

Eiſenbahnen centraliſiren Darum ſollte man auch aus
dieſem Grunde Bedenken tragen der Vorlage entgegenzutreten
Jch bin ſtets dafür eingetreten daß es eine Verpflichtung des
Abgeordnetenhauſes iſt für die wirthſchaftliche Hebung einzu
treten wie auch die politiſchen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe
des Landes liegen
Sie das allgemeine Jnktereſſe auch das der Land
wirthichaft Jch würde es auf das Lebhafteſte beklagen wenndas Votum des Haufes die Vorſtellung entſtehen töante daß

zwiſchen den Jutereſſen der Jnduſtrie und der Landwirihſchaft
ein Gegenſatz beſteht Ueberwinden Sie die Bedenken
Soweit ſie techniſcher Natur ſind haben Sie zu ſolchen
keinen Grund auch aus den allgemeinen Verhältniſſen
können Sie keine Veſorgniſſe hernehmen Nie hat
ein Finanzminiſter mehr als der jetzige über den Finanzen desLandes gewacht Er giebt aber der Vorlage ſeine Zuſtimmung
ebenſo auch wie der frühere Miniſter v Maybach hat es der
jetzige Eiſenbahnminiſter Thielen für nothwendig erklärt den

Kanal Agnaten Noch gebe ich mich der Hoffnung hin daß
es möglich ſein wird der Vorlage der Regierung hier zumSiege zu verhelfen Lebhafter Belan

Abg v Quiſtorp konſ Unſere Bedenken ſind in der
Kommiſſion nach keiner Richtung hin gehoben worden auch

t unſere techniſchen Bedenken Von der Rentabilität des
nternehmens hat man uns auch in keiner Weiſ überzeugen können

Der Kanal würde nur von den nahe an ihm liegenden Zechen benutzt

Jndem Sie den Kanal annehmen fördern b

werden können und daher nicht den erwarteten Verkehr auf
weiſen Für Getreidetransporte aus dem Oſten hat der
Kanal gar keine Bedeutung Es würden alſo alles in
allem nur ein Paar an dem Kanal liegende große Zechen
auf Staatskoſten eine Menge Geld mehr verdienen
Warum verlangt man denn von einem Kanal keine
Rente wie von den Eiſenbahnen Die Kanäle werden in
dieſer Beziehung immer als Schoßkind behandelt Wenn man
den amerikaniſchen Eriekanal als Beiſpiel für einen Rheinkanal
anführt ſo wird dieſer Kanal jetzt faſt gar nicht mehr benutzt obwohl
auf ihm gar keine Gebühren erhoben werden während die Eiſenbahnen
hohe Tarife haben So wird auch dieſer Rheinkanal nicht ſo
viel zu verfrachten haben wie man jetzt annimmt und daher
auch nicht ſich rentiren Wir ſind nicht prinzipielle Gegner der
Kanäle werden aber in der jetzigen Zeitlage für keinen Kanal
ftimmen ſo lange nicht das Gebührenweſen vollkommen geregelt
und eine Amortiſation der Staatsſchulden eingeführt iſt

Abg Schmieding nl Daß eine Erhaltung der Leiſtungs
fähigkeit jener Gegend ein gewaltiger Faktor nicht bloß wirth
ſchaftlicher ſondern auch politiſcher Natur iſt kann Niemand
leugnen Wir werden aber bei der ſcharfen Konkurrenz den
harken Kampf auf dem Weltmarkte nicht beſtehen können wenn
es uns nicht gelingt die Produktionskoſten herabzuſetzen Dieſe
durch Herabſetzung der Löhne zu erreichen iſt nicht möglich und
auch fozial bedenklich Nur durch Verminderung der Transport
koſten laſſen ſich auch die Produktionskoſten vermindern und
da die Eiſenbahnen an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit an
gelangt ſind iſt es nothwendig die Waſſerſtraßen auszubauen
Auf die techniſche Seite der Frage will ich nicht eingehen
Was die Rentabilität des Kanals betrifft ſo kann man aus
praktifchen Erfahrungen heraus nicht zweifelhaft fein daß dieſe
unbedingt geſichert iſt Unrentabeln Anlagen würde auch der
Finanzminiſter ſicher feine Zuſtimmung nicht geben Wollen
wir den Kanal aber bauen dann muß es fo bald wie möglichgeſchehen fonſt ſteigern ſich die Grunderwerbskoſten von Jahr

zu Jahr nnd das Einheizen wird ſchließlich theurer als das
Backen Die Frage der Jntereſſentenbeiträge mürde wohl nach
der in der Kommiſſion abgegebenen Erklärung des Finanz
miniſters zur Ruhe gekommen ſei Danach betrugen ſie bei
dem DortmundEmsKanal 71 Proz der anſchlagsmäßigen
Geſammtkoſten bei der oberen Oder 7 und keine Beiträge wurden
efordert beim Oder Spreekanal Jch hätte ſelbſt gegen eine
rhöhung der Jntereſſentenbeiträge nichts einzuwenden wenn

ſich nur mit Sicherheit feſtſtellen licße wer denn Jntereſſent
wirklich iſt Ganz unrichtig war die Anſicht des Abg Richter
daß nur die Regierungsbezirke Münſter und Arnsberg an der
Vorlage intereffirt ſind Es haben doch nicht bloß die
Adjazenten ein Jntereſſe an der Ausführung des Kanals
ſondern vor Allem doch auch die Konfumenten und namentlich
die der großen Städte Der Abg Richter möge darüber ein
mal die Broſchüre des Geh Raths Ulrich nachleſen der ſicher
nicht zu den unbedingten Anhängern der Waſſerſtraßen
gehört Namentlich iſt das was er über Berlin ſagt lehr
reich Nicht blos die Adjazenten ſondern die geſammte
Bewohnerſchaft des Staates iſt an dem Ausbau der Waſſer
ſtraßen intereſſirt Die Konſervativen haben erklärt ſie lehuten
die Vorlage nur ab weil ſie den jetzigen Zeitpunkt nicht für
geeignet hielten es müſſe erſt das Gebührenweſen auf den
Kanälen und die Amortiſation der Staatsſchulden geregelt
werden Jch kann die Logik nicht einſehen die verlangt daß
ietzt wo das finanzielle Verhältniß zwiſchen Reich und Preußen
ein ungünſtiges iſt man auf rentable Unternehmungen ver
ichten ſoll Und was das Gebührenweſen betrifft ſo mache

ich darauf aufmerkſam daß obwohl doch auch die Eiſenbahn
tarife einer Umgeſtaltung bedürfen es Niemand eingefallen iſt
zu ſagen wir dürfen keine Eiſenbahnen mehr bauen Jch warne
vor dem Kampfe zwiſchen Jnduſtrie und Landwirthſchaft
ich halte es auch nicht für gut wenn der Oſten bei der Ver
weigerung der Vorlage das wirthſchaftliche Konto aufmacht
Für den Oſten ſind die meiſten unproduktiven Eiſenbahnen ge
baut und gemeinnützige Ausgaben für Schul und Kirchenzwecke
gemacht worden Die Ausgaben fielen ſtets dem Weſten zur
Laſt die Einnahmen kamen dem Oſten zu Gute Widerſpruch
Auf die Dauer wird man die Verbindung der großen Waſſerſtraßen
Rhein Weſer Elbe Oder doch nicht hindern können und da
halte ich es für beſſer die Mittel jetzt zu bewilligen als die
Sache noch aufzuſchieben Beifall

Jnzwiſchen hat Abg Dr Rintelen zu S 1 folgenden An
trag eingebracht

J den Kanalbau auf den Bau des Kanals Hamm
Datteln zu beſchränken und demgemäß die dafür zu be
willigende Summe von 55 650 000 Mk auf 10 650 000 Mk
herabzufetzen

2 folgende Reſolution anzunehmen die Königliche
Staatsregierung aufzufordern den beiden Häuſern des Land
tags den Entwurf eines Geſetzes betreffend die Kanali
ſirung der Lippe von Datteln bis zum Rhein vorzulegen

Für den Fall der e der Vorlage und des An
trags Rintelen beantragt derſelbe Abgeordnete folgende Reſolution

Die Königliche Staatsregierung aufzufordern den beiden
Häuſern des Landtags den Entwurf eines v betreffend
die Iazalilruns der Lippe von Hamm bis zum Rhein
vorzulegen

Abg Schwarze Etr beantragt in 8 1 hinter demKanal Hamm Datteln einzufügen als Viſen nd einer
bie erſ herzuſtellenden Schifffahrtverbindung von Lippſtadt

e

Abg Rintelen Ctr Namens eines Theils des Centrums
erkläre ich daß wir den Kanal Hamm Datteln ſchon jetzt be
willigen wollen dagegen die Linie Dortmund Rhein ablehnen
und vielmehr für Se eine Kanaliſtirung der Lippe ins Auge
faſſen Vor 30 Jahren hatte man einen Kanal vom Rhein

gegen verlangt man allein für die relativ kurze Strecke von
Dorkmund zum Rhein 55 Millionen Das ha mich ſtutzig
emacht Vor 30 Jahren würde man einen ſolchen Kanal haben
auen können Jetzt iſt es meiner Anſicht nach für die vor

legene m ſpät Man braucht ſich ja nur einmal eine
arte jenes Diſtriktes uſehen um zu erkennen welche

Schwierigkeiten ſich einem ſolchen Kanale in den Weg ſtellen
Eine ſichere re n der Rentabilität iſt für dieſen Kanal
ſchwer möglich und ich glaube überhaupt nicht daß eineRontabil tst herausgerechnet werden kann Man du auch für

den Frachtverkehr immer vie Vorliebe für den ſicheren Eiſen
bahnverkehr und darum wird auch wo S r nicht ſo

nach der Weſer auf nur 36 000 000 Mark veranſchlagt Jetzt Gef

Kanals nicht zu empfehlen Dann habe ich auch e
Bedenken dagegen daß der Lippe zu dieſem Kanal
Waſſer entnommen werden foll und dadurch könne
eine ſpätere Kanaliſirung der Lippe für die ein großer Theil
meiner Freunde ſind unmöglich werden Wer entſchädigt außer
dem die Anwohner der Lippe für dieſe Wafſerentziehung
Kanal Hamm Datteln iſt dagegen zweckmäßig und nicht
theuer und ſchon deshalb nothwendig um den Dortm
EmsKanal mit Waſſer zu ſpeiſen Er ſchädigt auch die W
Intereſſenten nicht da er nur das überflüſſige Waſſer
Lippe abführt Darum bitte ich für dieſen Kanal zu ſtimmen

Abg Rickert fr Vg Jch trete für die Vorlage ein
Ah rechts Die Abwägung der Jntereſſen des Oſtens und

Weſtens bei jeder Frage iſt etwas Trauriges und Beſchämendes
und ich bedaure daß Abg Seer als Grund ſeiner ablehnenden
Haltung die Bevorzugung des Weſtens angeführt Die Herren
Konfervativen ſind durch nichts zu bewegen ihre ablehnende
Haltung aufzugeben und darum ſollten die nationalliberalen
Redner einen Appell an dieſe Herren nur unterlaſſen Jn der
konſervativen Preſſe werden dabei ganz andere agrariſche
Gründe für dieſe ablehnende Haltung angegeben als die Kon
ſervativen hier im Hauſe angeben Der Kanal iſt die noth
wendige Ergänzung einer vernünftigen Verkehrsentwickelung
Die Eiſenbahnen genügen allein nicht mehr Bei den For
derungen für unrentable Eiſenbahnen für den Oſten haben die
Konſervativen keine finanziellen Bedenken gehabt wie
jetzt bei dieſem Kanal Und wie die Nationalliberalen
ſolche Eifenbahnen geſtimmt haben ſo können jetzt auch die
Konſervativen für dieſen Kanal ftimmen Aber dieſer Kanal
wird ſich ohne Zweifel rentiren Wenn ſich ein Kanal noch
rentiren kann ſo iſt es diefer Eventuell kann man ja eine
Gebührenerhöhung vornehmen Später wird ein folcher Kanal
uns viel mehr koſten wie jetzt Derſelbe iſt ein großes
Kulturwerk das einen Anſtoß zu einer allgemeinen Tarif
regelung geben wird Wenn die Regierung auf eine Theilu
eingehen wollte fo will ich die Erklärung abgeben daß ich
auch entſprechend dem Antrage Rintelen einen Theil der Vor
lage annehmen würde wenn ich das Ganze nicht bekommen
kann Beifall links

Miniſter Thielen Die Regierung hat die Vorlage bisher
als ein ungetrenntes Ganze betrachtet ein Ganzes welches be
ruht auf den gegenſeitigen un beider Kanäle welches
aber auch beruht auf den Vereinbarungen beider Provinzen
Einen Theil dieſes Projekts abzulehnen und einen andern Theil
anzunehmen halte ich nach meiner perſönlichen Ueberzeugung
und damit ſtimmt auch der Finanzminiſter überein auf der
Grundlage der gegenwärtigen Regierungsvorlage für unmöglich
Eine Erklärung Namens der Regierung kann ich jevoch hier
nicht abgeben Jch habe trotz des ablehnenden Votums der
Kommifſfion den Muth die Annahme der Vorlage zu empfehlen
Die Begründung der Vorlage iſt weder in der Kommiſſion noch
im Plenum in irgend einem Punkte widerlegt während die gegen
die Vorlage erhobenen techniſchen und wirthſchaftlichen Bedenken
nicht erwieſen werden konnten Die technifchen Bedenken ſind
bereits von den Sachverſtändigen widerlegt und damit na
meiner Auffafſung abgethan Jch habe auch einen großen
dieſer Bedenken nur als Arabesken angeſehen um die eigentlichen
Ablehnungsgründe die vorwiegend wirthſchaftlicher Natur ſind
zu verzieren Zuſtimmung An der Spitze der Bedenken ſtehi
der Einwurf daß der Staat hier 56 Millionen ausgeben will

Gunſten der wirthſchaftlich ſtarken induſtriellen Propinzen
es Weſtens zum Nachtheil der wirthfchaftlich ſchwa

landwirthſchaftlichen Provinzen des Oſtens Darin ſtimme ich
mit dem Abg Rickert überein daß das jetzt mehr und mehr ſich
einbürgernde Abrechnungsſyftem zwiſchen dem Oſten und Weſten
zwiſchen Jnduſtrie und Landwirthſchaft bedauerlich iſt Auch
das glaube ich daß es ein großer wirthſchaftlicher und politiſcher
Fehler war daß durch das Anſtürmen der weſtlichen Provinzen
die Staffeltarife zu Falle gebracht worden ſind Zuſtimmung
links Jch würde es für einen noch größeren Fehler halten wenn
das Syſtem noch fortgeſetzt und erweitert würde Bei dieſem
Syſtem erfährt Niemand Heil wir Alle aber Unheil Beifall
Der DortmundEmsKanal wird ein größeres Leben durch
dieſen Kanal gewinnen und ein Mittelland Kanal wird nur
dann möglich wenn dieſer Kanal zum Rhein ausgebaut wird
Sonſt bleibt er ein Torſo Darin ſind alle einig daß der
Kanal eine mäßige Verzinſung bringen wird Noch niemals iſt
aber in Preußen ein Kanal gebaut worden bei dem mit ſo
großer Wahrſcheinlichkeit eine Verzinſung vorausgeſagt iſt
Eine Schädigung des Oſtens wird der Kanal nicht herbeifhren
da er den Abſatz des öſtlichen Getreides nach dem Veſten
der nur ein geringer iſt nicht unmöglich macht Es
kommt dabei außerdem nur der Roggen in Betracht
Hat der Kanal eine Fortſetzung bis zur Elbe gefunden ſo iſt
ein regelmäßiger Viehtransport vom Oſten nach dem kbloſſal
Fleiſch konſumirenden Weſten ſehr wohl anzunehmen ebenſo an
Kartoffeln und ſonſtigen Produkten der Landwirthſchaft Auch
der Konſum an Grubenhölzern iſt im Weſten ein ſo großer daßder Bau des Kanals im Intereſſe des Oſtens legt Der Kanal
liegt aber auch im Jntereſſe des Getreideexports über See
Eine Schädigung der unmittelbar um den Kanal ſich giuppi
renden Landwirthſchaft kommt dabei kaum in Betracht Von
landwirthſchaftlichem Großbetriebe iſt in den betr rheiniſchweſt
fäliſcheu Diſtrikten überhaupt keine Rede und der Provinzialländer ar Weſtfalen in dem die Landwirthſchaft die ehe
hat hat ſich denn auch für den Kanal ausgeſprochen Das
Revier an ſich würde unzweifelhaft einen großen Vortheil von
dem Kanal haben aber dies niederrheiniſchweſtfäliſche Revier
hat nicht nur eine lokale Bedeutung ſondern eine ſolche für den

ger Staat Ein Stillſtand dort oder gar ein Rückgmüßte als ein nationales u angeſehen werden GBeiſan

Für die Roheiſenproduktion beſteht ſchon jetzt eine imminente
ahr ſie kann mit der des Auslandes und den am Rhein

liegenden Werken unter den jetzigen Verhältniſſen nicht mehr
konkurriren Würde ſich die bisherige Verlegun der Roheiſen
induſtrie noch weiter vollziehen wie bisher ſo würde eußiſStaate ein koloſſaler Schaden erwachſen Was den i da

Kanals auf die Eiſenbahnen betrifft ſo laſſen beſtimmte
Zahlen da nicht aufſtellen Wenn Sie meinen der Kanal werde
den Eiſenbahnen Einnahmen wegnehmen ſo hängt die Beant
wortung dieſer Frage davon ab ob die Zechen und ſonſtigen
induſtriellen Werke ſich a oder langſam einen Anſchluß anden Kanal herfſtellen meiner Ea rung wird das in
langſamem Tempo geſchehen Iſt das aber und bedenkt
man ferner daß zwiſchen Bewilligung und Eröffnung des Kanals

viele Güter zu befördern bekommen wie man jetzt annimmtBei unſerer bigen finanziellen Lage iſt daher e dieſes d m 5 Jahre liegen werden und daß in dieſer Zeitnoch indenene O Ja gen werdender Bergbau auch nicht ſtille ſteyt o T Luch wenn e n

ne



itet nicht ſtille ſtehen kann dann ſind die Zifferner T c überholt und das Quantum
das der Eiſenbahn inzwiſchen zugewachſfen iſt wird
ſo erheblich ſein daß dadur er Verluſt den man
jetzt herausrechnen könnte längſt nicht mehr zutrifft

ch glaube daher daß man in dieſer Frage mehr mit dem
fühl als mit Zahlen operirt Der Verluſt der Staatseiſenbahn

Verwaltung wird nicht erheblich ſein daß die Staatseiſenbahnen
einen Verluſt erleiden werden iſt ſelbſtverſtändlich denn darum
werden die Kanäle gebaut um den Bahnen einen Theil des
Verkehrs abzunehmen aber es wird der Verkehr der den
geringſten Nutzen abwirft Aus dieſen Gründen kann ich auch
als Vertreter der Staatseiſenbahn Verwaltung und als derjenige
der dafür verantwortlich iſt daß deren Rente nicht zu ſehr

eſchmälert wird mich warm für den Emſer Kanal ausſprechench bin der Anſicht daß durch die Entwickelung welche die Jnduſtrie
des großen niederrheiniſch weſtfäliſchen Reviers durch dieſen

Kanal erfahren wird der Staatseiſenbahn Verwaltung vollgültiger
Erſatz für die verlorenen Einnahmen gewährt werden wird Hört
hört Zum Schluß möchte ich darauf hinweiſen daß die Frage des
DortmundRheinkanals eine brennende iſt ſowohl aus Grün
den im Jntereſſe der Jnduſtrie wie auch wegen des Kanals
ſelbſt Wartet man noch längere Zeit dann iſt es fraglich ob
dann die Süd Emſcher Linie noch gebaut werden kann Jch
bitte daher nochmals dringend alle diejenigen Gründe zu erwägen welche dafür ſ ſehen im gegenwärtigen Moment der

Regierungsvorlage zuzuſtimmen Jch kann auch nicht glauben
daß die Gründe der Konſervativen für die Verſ hiebung ent
heidend ſein können Der Finanzminiſter hat berrus er

erklärt und geſagt daß die Staatsregieru
Frage zu löſen Das iſt alſo kein Grun

Kommiſſion aus Beifall
Abg Stengel fk Es iſt noch ſehr zweifelhaft ob der

Kanal wirklich den Eiſenwerken ſo große Vortheile bringen
wird Jch ſtehe nicht auf dem Standpunkt immer den
Oſten gegen den Weſten herauszunehmen und habe auch keine
Veranlaſſung dazu ich wohne gerade in der Mitte Heiterkeit
Jch habe aber aus dem Studium der Kanäle überhaupt
die Ueberzeugung gewonnen daß ein Bau von Kanälen
gegenüber den ſicher und ſchnell funktionirenden Eiſenbahnen
nicht mehr angebracht und ein Anachronismus iſt Das iſt
meine feſte Ueberzeugung Abg Wallbrecht Jſt aber falſch
Heiterkeit Die Gegner der Vorlage haben präziſe und klare
Gründe vorgebracht die Anhänger nur unſichere auf Schätzungen
beruhende Berechnungen und durchaus keine Arabesken wie
der Miniſter meinte ſind von den Gegnern gemacht worden
Daß von den Anwohnern der Lippe in Petitionen gegen dieſen
Kanal proteſtirt wird iſt ganz berechtigt da er der Lippe
ganz bedeutend Waſſer entziehen wird und die Lippe viel
zu wenig Waſſer hat um ohne die Anwohner zu ſchädigen
zur Speiſung des Kanals dienen zu können Gerade wenn die
Hoffnungen des Bergbaus auf den Kanal erfüllt werden wird

der Berge Ka

Regelung der Gebühren für die Waſffſerſtraßen für erforderlich
bereit iſt dieſe
für die Ver

ſchiebung und was die allgemeinen Finanzverhältniſſe des
Staates angeht ſo verweiſe ich darauf daß es nahezu ſicher
iſt daß der Kanal ſich verzinſen wird Jch bitte alſo ſprechen
Sie ſich für die Vorlage im Gegenſatz zu dem Votum Jhrer

ma b werde und l

die

timmen

Freitag 11 Ud
Schluß 4

dadurch wird dem Kanal durch Bodenſenkungen große Gefahr
drohen Außerdem werden die dicht am Kanal liegenden Zechen
mit ihrer koloſſalen Produktion
u beſetzen und keinen anderen mehr heranlaſſen

adurch wird der Kanal nur noch ein lokales Intereſſe haben
und e einem ganz lokalen Verkehrsmittel herabſinken Was

entabilität des Kanals anlangt ſo iſt
einer ſolchen unmöglich und jedenfalls iſt ſie ſehr
auch ſchon die Kommiſſionsverhandlungen ergeben haben Meiner An
ſicht nach iſt auf die Dauer kein Kanal rentabel Unſer Klima geſtattet
auch nur eine beſchränkte Benutzung eines Kanals und die
Eiſenbahn kann jedenfalls bei einer Sperrung des Kanals durch
Eis beiſpielsweiſe den an ſie dann herantretenden Anforderungen
nicht genügen wodurch große Unzuträglichkeiten entſtehen würden
Jn unſerer Zeit können die Kanäle nicht mehr mit den Eiſen
bahnen konkurriren Das zeigt das Beiſpiel des amerikaniſchen
Eriekanals der an denkbar günſtigſter Stelle liegt und nun
noch ſehr wenig benutzt wird Auch der Elbing Oberländer
Kanal hat die Erwartungen dieman auf ihn fetzte nicht erfüllt
Man mag die ſchönſten Berechnungen aufſtellen die Folge wird
immer ſein daß die Steuerzahler die Sache bezahlen müſſen Der
Staat ſollte ſich darauf beſchränken ſeine natürlichen Waſſerſtraßen
in gutem Zuſtand zu halten
fehlt uns das Geld und das Waſſer
e Freunde werden auch größtentheils gegen die Vorlage

n ganzen Kanal mit ihren

eine Berechnung
beſtritten wie ja

Zu künſtlichen Waſſerſtraßen
Heiterkeit Meine

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf

Gerichtsverhandkungen
Prozeß wegen Beleidigung des Reichskanzlers

Grafen v Caprivi
Sr Magdeburg 17 Mai

Vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts Magdeburg
hatte ſich geſtern der Redacteur der antiſemitiſchen Dentſchen
Wacht in Dresden R Schmidt wegen Beleidigung des Reichs
kanzlers v Caprivi zu verantworten welche in der Nr 102 vom
2 Dez v J in einem Artikel Graf Caprivi enthalten war
Dieſen Artikel druckte die antiſemitiſche Magdeburger Reform
nach und gegen dieſe Zeitung richtete ſich zunächſt der Strafantrag
des Reichskanzlers dem bald auch ein ſolcher gegen die Deutſche
Wacht folgte Auf dieſe Weiſe gelangte die Angelegenheit vor
der Magdeburger Strafkammer zur Verhandlung Jm
erſten Termin der in dieſer Sache anſtand wurde der
Redacteur der Magdeburger Reform, Neuſohn zu drei
Monaten Gefängniß verurtbeilt während behufs Ver
nehmung einiger von Schmidt vorgeſchlagener Zeugen die
Verhandlung gegen ihn bezw die Deutſche Wacht vertagt werden
mußte Jn der heuligen Verhandlung in der Landgerichts
direktor Schneider den Vorſitz führte beſtritt Schmidt dem
Rechtsanwalt Fleiſchhauer Magdeburg als Vertheidiger zur Seite
ſtand den inkriminirten Artikel verfaßt zu haben und lehnte die
Verantwortung für denſelben ab Er gab zu daß derſelbe ſchwere
Beleidigungen gegen den Reichskanzler enthalte und erklärte daß
er den Artikel falls er ihm vorgelegt worden wäre auf keinen

all in die Deutſche Wacht aufgenommen haben würde Der
Artikel ſei ohne ſein Wiſſen in die Zeitung lancirt worden
Das ſei wiederholt geſchehen ohne daß er dagegen habe auftreten
können da er andernfalls befürchten mußte ſeine Stellung zu
verlieren Der Artikel ſei wie auch das Zeichen
am Ende deſſelben andeute von dem früheren Redacteur
der Deutſchen Wacht, Dr Liman verfaßt worden Der als
Sgree vorgeladene Dr Liman beſtritt Verfaſſer des Arkikels zu
ſein und verweigerte nach dem Verfaſſer des Artikels befragt
ſeine Ausſage Jm weiteren beſtätigt er daß Schmidt von dem
Artikel keine Kenntniß hatte als er in Druck ging Staatsan
walt Neſſel blieb indeſſen nach wie vor dabei daß Schmidt der
Verfaſſer ſei der als ſolcher bezw als verantwortlicher Redacteur
auch die für die Beleidigungen in Frage kommende Strafe zu
tragen habe Er beantragte ſchließlich gegen Schmidt eine Ge
fängnißſtrafe von 3 Monaten Publikationsbefugniß für den Be
leidigten uſw Nach längerer Berathung ſprach der Gerichtshof
den Angeklagten frei Er nahm als erwieſen an daß der Ver
faſſer des Artikels Dr Liman ſei trotzdem dieſer das beſtreite

per ſei erwieſen daß Schmidt von dem Artikel keine Kenntniß
atte

Sr Magdeburg 17 Mai 77 Wegen Be
leidigung des Polizeikommiſſars Gauck in Eſſen dem bekannten
engen im letzten Ahlwardt Prozeß hatten ſich geſtern der

Redacteur Schmidt von der Deutſchen Wacht in Dresden
und Neuſohn von der Magdeb Reform vor der zweiten
Strafkammer des Landgerichts Magdeburg zu verantworten Die
Beleidigung wurde in der Bemerkung der beiden genannten
Blätter gefunden daß der in einem Prozeſſe als Hauptzeuge

h Polizeikommiſſar Gauck ſeit längerer Zeit dem
runk ergeben und inzwiſchen wahnſinnig geworden und einer

Jxrenanſtalt überwieſen worden ſei Dem Angeklagten Schmidt
gelang es den Nachweis zu erbringen daß die fragliche Notiz
ohne ſein Wiſſen in das Blatt gelangt ſei Er wurde deshalb
frejgeſprochen Neuſohn dagegen wurde nach Verleſung eines
von dem Direktor der Jrrenanſtalt in Grafeuberg Peretti bei
dem ſich der Polizeikommiſſar Gauck zur Zeit befindek angefertigten
Gutachtens welches anerkennt daß ſich bei Gauck allerdings
Symptome gezeigt hätten die auf übermäßigen Alkoholgenuß
ſchließen ließen daß dies jedoch nicht der alleinige Grund der
die tbeit zu ſein brauche zu einer Geldſtrafe von 500 M

rurthei

Magdeburg 17 Mai Boykott Der ſozialdemo
kratiſche Reichstagsabgeordnete W Klees wurde heute
vom Schöffengericht wegen Aufforderung zur Weiterführung
des Bierboykotts zu 100 M Geldſtrafe oder 10 Tagen
Gefängniß verurtheilt Klees hatte in einer am 12 Okt v J
im DreiKaiſerbund abgehaltenen Verſammlung in einer Rede
das Feſthalten am Bohykott gefordert

2 c

Zahlungs Einstellungen

Amt Sä gz zNamen Wohnort gericht 2 s S
m eJl Heer Kl Bochum Bochum 11 5 6 20,5 29 6
H E Teichmann Masch
Fabr i Fa Ernet Teich
mann Comp Chemnitz Chemnitz 12 5 16 6 6 16 7R Haves Kfmn Lautenbach Gummers

bach 5 31 5 31 5 31 5G J Linden Porselen Heinzberg 11 5 26 6 6 10 7Joh Melzer Kfm Lyek Lyck 11 5 22 6 31 5 7Alwin Bethke Kfm Magdeburg Magdeburg 12 5 30 6 126 25 7
C Heermann Ktm lein ins 116 6 11 6 11 6

e

VWanren und FProduktenberiehte
Hal le 17 Mai Mehlbörse Preise für netto 100 kg Kuiser Aus

zug 24,00 Weizenmehl 00 20,50 bis 21,50 Weizenmenl 0 19,50
Roggenmehl 0 16,00 bis 18,50 o 17,00 bis 17 50

r 3Weizen AL WeizenFuttermehl 12,00 Roggenkleie 9,50
a

v E
schale f 8,75 Haidemehi

Getvreicle

Hambvurg 17 Alai Weiren loco ruhig holsteintscher 006
aener 132 135 Roggen ioeco ruhig mecklenburgisecher loco neuer 122

124 russ loco ruhig 74 76 Hafer ruhbig Gerste ruhig
Stettin 37 Alai Weinen loco fest 130,09 131 50 per

Juni Juli 132,50 per Sept Okt 126,00 Roggen loco unveränd 105
109 per Juni Juli 108,00 per Sept Okt 111,50 Pomm, Maler loco
130 140

Breslau 17 Mai Roggen vor Aſai 112 90 per Mai Juni
Nordhausen 17 Mai Preise einschl Maklergebühr Weizen

13,2b 13,80 Roggen 22,50 143,5 AI Gerste 14,00 5,25 Hafe
15,00 16,00 A

Wien 17 Bai Weiren per Afai Funi 6,89 Gd 6,91 Br per
Herbst 7,18 Gd 7,20 Br Roggen per Alni Juni 5,20 Gd 5,25 Br

Hafer per Alai Juni 6,92 Gd 6,94 Brper Herbst 5,91 Gd 5,93 Br

per Mai Funi 6,77 Gd 6,79 Br
per Herbst 6, 7 Gil 18 Br

erst 17 Mai Weizen ruhig
Roggen per Herbst 5,55 Gd 5,57 Brper Eerbst 7,02 Gd 7,03 Br

ilafor per Herb t 5,80 Gd 5,82 Br
New Vork 17 Mai Telegr lAunfangsberleht Weizen per

Juli 59
Zucker

Hamburg 17 Mui Schlussbericht Ruben Rohzucker I Pro
dukt Basis 88 HKendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr Mai
11,70 pr Juni 11,65 pr Aug 11,62/, r Okt 11,22, Ruhig

Hamburg 17 Mai Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Zuck er I Produkt Basie 88 frei an Bord Hamburg por Alai
11,6 per Okt 11 22 Ruhig

London 17 Aai 9620 Javazucker loco 14 ruhig Rübep Roh
zucker loco 11 matt Centrifugal Cuba

Paris 17 Mai Schlu sber Rohzucker matt 889, looo 30,70
à 31,00 Weisser Zucker ruhig Fr 3 per 190 kg per Mai 32,50
rer Juni 32,50 per Juli Aug 32,62 per Okt Jan 31,34

Petroleum
I 10Petroleum loco rubig Standard whlte

Stettin 17 Mai
Hamburg 17 Mai

4,90 Br
Bremen 17 Mai Börsen Schluss Bericht Rnfkinirtes Petrole um

Ofliz Notirung der Bremer Petroleum Börse Ruhig Loco 4,75 Br
Antwerpen 17 Alai Sechluss Bericht Kafünirtes Vype weiss

loco 117 bez und Br per Alai 1177 Br per Juni Juli 11 Br per
Sept Dez 12 Br Ruhig

loco

Produktenbörse zu New Tork am 16 Mai
Weizen fest Kaffee fair Rio No 7 16Rother Winterweiren 58 do Rio No 7 p Juni 15,27
do Weizen p Mai 658 do do p Aug 13,982äo do p Juni 5958 Zuckerdo do p Juli 595 Schmalz Western steuam 7,65do do p Pez 64 do Rohe e Brothers 7,90

Petroleum träge Mais stetigdo New Tork 5S,15 do p Aa i 482do Vhiladelphia 5,10 do p Junido Fohes 6,90 do p Jul 413do Pipe line cert Baumwolle New Vork Tp Juni 85 do New Orleans 77AMehl Spring elears 92,25 Kupfer loco 9,0
Weizen anfangs schwach auf Verkäufe für auswärtige Rechnung

Realisirungen günstiges Wetter im Westen und auf Verkäufe der
Haussiers schlass jedoch auf Deckungen der Baissiers und auf Nachricht
von trockenem Weiter in Kansas fest

Mais schwächte sich nach Eröffnung etwas ab auf reichliche Ankünfte
und güns ige Ernteberichte später entsprechend der PFestigkeit es
Weizens erholt S hluss stetig

Leipziger Börse 17 Mai

Der Vorstand des Mehlbörsenvereins

t Zk M3 Sache Rent, Anl 3333 88,056 4 Blaus Gew 1882 6500 98,3060
z do 68,050 Aij do 1879 68,0063 do 500 88,050 4 do Em 1875 98,000Thlr 4 Lpe Stadtobl 1884 104,40br30 Sinauisaul 1855 100 93,609 a do 1876 104,40 b3 do 67 kv 40 h 500 100,250 382 Altb IAndoblig 1000 100,759
3 i Ilaudreutenbr 500 97,560B 3 e do do 5000 100,7560
Div BEisenb Stamm AKt Div
9 i Altenburg Zeitz 162,000 65 ILelpe Baubank 84,000

72 II Aussig Tepl 500 fl 312,006 10 do Bierb Reudu
7 Böhm Westh 5 193 00B v Riebeck Co820 Buschtehrad Lit A 231,000 8 Lpe Kammgarusp 164,008o do do B 236,2560 11 do Malzf Schkeud 156,900

10 fl Galiz Ludw B 103,9060 o Alanstelder Kuxe
6 Graz Köllach p St M 310,006o Saalbahn 32,756 323 Säche Kanimg Sp
o Weimar Gera 15,000 Golbrig 86,000o Werrabahn 68,00B 9 Süchs Masch Fabn 157,906

St P 11 üchs Webstuhlbin Zlsonb r r Fabr Schönherr 213,000s Altenburg Zelte 178,990 9ig Fhür Gasges I pe 164,400h Duxz Bodenb Iit A 113,000 o do Buun Et 166 906
e fl do do B 113,090 s 92 l ö Thür Br V 8161 do St Prror 122,006bDiv Bank u Kredit Akt 4 2 Zeitzer Par u,S A 75,5 0

2 Allg D Kr A Lpr 175,806 do do Oblig 104,506G Dresdener Bank 140,506 6 Westeregeln Vart
Gothaer Privatb 1165,590 Oblig 108,906s r Bank I133,406 37 Zuckertab Glauzig 110,50b26

al Zuckorratt ülalls 128,006
e 5 o Aval Eiaenv P O4 4 Auesig Teplitzer 102,590Div n e e an Bonn Nerduann 108 00

Staznm Prior 4 do do Goig 101,600
s Chemn Werkz Al, s Buschtehr BNdw 104,509

Fabr Aimnerm 112,75620 5 do E 1671 104,500
10 Crötlw Vapierſabhr 5 do do 1672 104,50042 do Schldesehr 909,756 4 do Gold 102,995
3 Bböretewiiz Ratim 68,006 5 Dax Bodenbach 102,750
0 o M zen 6 do w 1671 102 750Ntier Vorz A 62 s do do 890h deraerntesp u W 102,760 ne Kotinener c
2 Germauia u 1 o Em 1e71 u 72 66,506

8ohn 115,508 4 Kaschau Oderberg 93,0060 Hallesche Str B a r Gold 101,300I KeiteElbe Akt 66,506 5 0 Gold 110,0002 Körbied Zuckerfb 112,000 6 Prag Turnau ics,o06

Leinkuchen
auaakuchen deutsche
och Qual

Hamburg 16 Mai140
150 155

Baum wollenatkuchen 130 M
Falmkernsehrot 100 M

43 M Br Ieinöl etill loco 48 M
für 1090

Berliner Börse vom 17 Mai
Brgänzungs Kurslisto zu den telephonisch übermittelten

Notirungen im gestr Abendblatt

deutsche 105

für 1000

Al

Deutscohe Fonds u Staatspap tlosco jan 4 98,906b2
Bad Stants LEis Anl 4 1105,106 M osco Smolensk 6 1103,50B
Bairische Anleihe 4 1107,400 e e

J 4 e 49Braunschw 20 Fhlr L 108 808 Rybinsk Bologoye 5 100 000
Köln Aind Pr Anth 3 132 106 Rüuss Südwesthbähu 4 100 400
Hamb 50 Thlr ILoose 3 129,40B Frangauſcnsieeno z 67 100
Meininger 7 Ul Loose 25,508 arseh r S25 2066 arschau Wiener 10erj 4
Oldenb 40 Thlr Loose 3 125 Man z 97

Manitoba r 4 e 97,00 ii l er a e 6 104,7562Barletta 1 ire Loose do I169331 6 78,256Freiburger 15 Fr Loos do III rz 1937 6 66,75b20Mailincdortolire Ioose 14,900 do e 27 906
Mlexikaner Anl à 100 6 en S Louis r r 6 092,00b20

do R 20 6 50 b do o 0 5 79,00be0Oesterr 1860 er ILoose 5 146 808 Cunioſſe ne z z
Kumän 5 Anl 81 fd 5 102,30bz2 p isonb O Io06 nPortug Kisenb O 1886 57,20h20Juss Präüm Anil 1864 5 168 103 do 1889 4 3125620
r 152,00b Sr His IIyp Obl A 566 606n e S jnie 5 W Lit BI 560,25 bdo 400 Fres Ioove 103 606Uugaxrische Gold A a 102,30b26 BanK Aktien
do Gruudeutl Obl 4 Fau d Berl Kassenv S 128,756

i 134Donteone Ryvoth Planapriote hen Ronne 200
Anhalt DessauerPldbr f 4 101,690 Cob Goth Kredit Ges 5092,60 b
G Gr K B IV rz 110 3 99,756 Danziger Privatbunk 9

do v rz 100 e 3 r 6 119,000do rz 100 ,000 Essener Kredit 7do VII unkb b 1903 4 1103,250 IIIamburg IIypoth B 8 148,60b

Deuts Sie n 7 n 23V VI 09 b Köni Vereinsb 0per Hyp B Pläbpr 4 1102,759b26 Leipriger an 4 2 132 00l0

IIamb u m z 33 2 l übecker F 6do kdb bis 1900 4 8 rdd Grund Kredit 3 95,0Aleekib Hyp W Bank 4 101,50ba6 Se

do do 3 96,006 Industrie AktienMeininger Iyp Pldb 4 I101,506do I und ielboo 4 1103,200 A G f Anilinfabr 10 175,250
do Präm Ptdbr 4 128 ob Archimedes 4 90,100Nordd Gr Cred Pfdb 4 101,000 Bauges Berl Charlbg 7 73896

Pomm IIyp B III IV z B Wilmersd G 1030b5
neue rz 100 4 101,006 zado VI b 1900 unk 4 102,2s b mnibus Gesellschaft 131 g 225 10ba0

B C Pfd I II rz 1101 5 113,750 Braunschweiger Jute 6 1258 00b20
do u VI rz 100 5 I108,000 r n rru gi 103do III rz 100 4 1103,70b rarlottb Wasserwer i 00b2Pr Centrb Pfdb r 1001 4 102 50b26 277 Schering i9 775

do do 1890 4 1104,00be6 Dessauer Gas 10 292du do 3 97 Ob Elberfeld Farbenfabr 18 260 00b20
Pr Hp A B VII XII 4 101,006 Erdmannsdort Spinn 695,50b20

do do XV XVIII 4 103,40b26 Harburg Wien Gummi 25 314,750
Pr Hp Gs Cert 4 101,7sb2 Keyling Th Eiseng 5 114 600

do do 19051 4 1103,250 r e F rPr Hp V A Gs Cert 3 07 00b la Veloce Ital D 56909,90 b
Ludw Löwe Co 18 277,50620

Bisenubahnu Stamm Aktien Blälzerei Wrede 3 71,250

eineII alberst Blankenb 5 I112,250 z 2 91,90b2ital Meridionnl Eb Tifs 105,0001 Jordad Fipwerke 2 73 00 b
Jara Simpl r Westb 0 72,250 Pera aus onPferdebahn Breslauer 7 1137,600
Deutsche Visenhb St Prior i i 167,75b20Bresſuu Warschau ISſ o 60 8061 ln Kottw Pulv i 162 obDortmund Grouau B a le u 58 25628

Marienb Mlluwkaw 5 119,50626 CCcKerfabr Fraustadt 123 75baB
Ostpreuss Südbahn 5 I16,256ws 3 788 Berg werks u Hätten Goes
Weimar Gera 32 91,90ba6 ler r r eke 4

gar al wAusländ Visenb Stamm u Berz ins iswers r
Stamm Prior Aktien d Sorgw 9 z 156 25b20

Vagar Galiz zar 5 SLCLousol Marie a0,500in Meridionauz 71f 106 60be Duxer Kohlen kon 12 156 75b

clo Mittelmeerb otfr 62 76 50 b e r aS i t ADeutsche Bisenb Prior Oblig eorg ar en r 4 1100,600
Maiuz Ludw 75 76 78 31 t IIarzer i 5,500do V 1890 3 V 99,750 do o St Pr SOstpreuss Südbahn a lIugo Bergwerk 7 137,256
Saalbahn 3 96,700 IInowrazlaw Steinsalzb erWeimar Geraer 4 NXKäattowitzer 00 bWerrabahn 4 I0ot 100 Köuigin Alarienhütte 1 90baB

König Wilhelm conv 3 1107,80b40
BEiseub Prior Obligationen do b wie n S F

Fis Obl v St gar 3 98 40 e le ldegrub Edderite 4 e 82,006u h x 4 e RKheinische Stahl Lit 6 148,60 b
Iemberg Crernowitrer gOest Frz Stnatsb alte 3 87,500 2Plig v Indust n Borgw Ges

do Erginzungen, 3 86,000 Allg Elektr Oeselisch 4
do Gold Pr 4 102,508 Aschersleb Kaliwerkel 5 104 10b2B

Oesterr Lokelbahn 4 1I100,6590 Bochumer Gussstahl 4
do Nordwesthahnf s Dessauer Ous 108 106Sädöster Bahn I,omb 3 62,600 Dortmunder Union 110,000

r n 103,760 re 102 306a5 do Gold O 4 103,7060 aurahütte 4
do Eiseub Silb Ia phtu Obligationen 6 100,756lwängorod Dombr gar 08 000 Noriddeutselrer Lloyd 93,806

Kosl Woronesch Obl 4 2 Oberschl Eisen Iud 40102 304
K Clturk Asow ObK 4 96,250 v TVicte Winkler hKursk Kiew 98 10 West Gruben Verein 56
blorco Kurek 4 64,75 Zooloxriseher Garten 5 107,250

Futterartikol
Oelkuchen ruhig Rapskuchen 115 130
Palmkuchenb Erduuakuehen 125 155 M jo

kg angeboten
zu notiren Rüböl mait loco

r

Cocosn

e
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